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Cäcilia Honkomp holt zum 50. Mal Gold
Deutsches Sportabzeichen: Vorstand von Falke Steinfeld gratuliert/Prüfer Alfons Schlarmann ehrt weitere Aktive
Von Gaby Keiten-Möhlmann

Steinfeld. Die Teilnahme an den
Prüfungen für das Sportabzei-
chen gilt gemeinhin als „die
Olympiade des kleinen Man-
nes“. Cäcilia Honkomp erinnert
sich noch sehr gut an dieses häu-
fig verwendete Zitat des ehe-
maligen Steinfelder Sportabzei-
chenprüfers Georg Ruhnke, bei
dem sie 1977 das erste Mal für
den Sportverein Falke Steinfeld
das Sportabzeichen ablegte.
Das Deutsche Sportabzeichen

ist ein Dauerbrenner: Etwa
36000 Erwachsene legen es in
Niedersachsen pro Jahr ab – und
seit nunmehr fünf Jahrzehnten
auch Cäcilia Honkomp. Vor ih-
rem Debüt in Steinfeld hatte sie
zunächst in Visbek, dann in
Vechta und einmal auch ganz
spontan mit der Familie im Ur-
laub in Grömitz an der Ostsee
das Sportabzeichen abgelegt, er-
zählt die Steinfelderin. In die-
sem Jahr hieß es bei der Über-
reichung der Sportabzeichen im
Falkenstadion zum 50. Mal Gold
für die entschlossene Sportlerin,
die auch bereits auf mehr als 40
Jahre Übungsleitertätigkeit im
Fitness- und Gesundheitssport
für die Falken zurückblicken
kann.
Zum 40. Mal Gold erreichte in

diesem Jahr auch Karl Maria
Bünker, zum 30. Mal Gold Hu-
bert Baumann und zum 25. Mal
Gold Ingrid Kotzur. 32 Teilneh-
mer hatten 2020 insgesamt das
Sportzeichen gemacht, darunter
23 Erwachsene, zwei Jugendli-
che und zwei Familiensportab-
zeichen für die Familien Wie-
lenberg und Schwarberg.
Für das Sportabzeichen ge-

prüft wird die sportliche Leis-
tung in unterschiedlichen Sport-

arten in den Bereichen Koordi-
nation, Schnelligkeit, Kraft und
Ausdauer. „Das ist nicht immer
leicht, aber es ist natürlich auch
jedes Mal schön, wenn man es
erreicht hat“, sagt Cäcilia Hon-
komp, die gerne Tennis spielt,
Nordic Walking betreibt, ohne
Corona regelmäßig um 6.15 Uhr
beim Frühschwimmen anzu-
treffen wäre und sich schon jetzt
auf die Rückkehr in den Sport
nach der Pandemie freut. „Ich
hab eigentlich schon immer
Sport gemacht. Das ist meine
Welt. Alles, was draußen in der
freien Natur ist, das ist für mich
das Schönste.“

Herzliche Glückwünsche zum
Jubiläum gab es für Cäcilia Hon-
komp vom Sportabzeichenprü-
fer Alfons Schlarmann und allen
Teilnehmern. Auch Andreas
Gottkehaskamp vom Vorstand
des Sportvereins gratulierte mit
einem Blumenstrauß zum 50.
Mal Gold. Er würdigte auch Al-
fons Schlarmanns Einsatz in 26
Jahren Sportabzeichenabnahme
bei Wind und Wetter. „Ich find
es toll, dass ihr so eine Gemein-
schaft seid. Unter all den Teil-
nehmern sind etliche, die schon
viele Jahre dabei sind. Das ist
doch schon einen Applaus wert“,
sagte Gottkehaskamp.

Ein Blumenstrauß als Zeichen des Respekts: Falke-Vorstandsmitglied Andreas Gottkehaskamp (links) und Sportabzeichenprüfer Alfons
Schlarmann gratulieren Cäcilia Honkomp zu ihrer sportlichen Leistung. Foto: Keiten-Möhlmann

Parteien unterstützen Zisternenbau
Reit- und Fahrverein erhält Zuschuss von der Gemeinde Steinfeld

Steinfeld (tim). Die Fraktionen
von CDU und UWG unterstüt-
zen den Reit- und Fahrverein
(RuF) Steinfeld im Bestreben,
eine Zisterne auf seiner Anlage
am Hüttenberg zu bauen. Das
schreiben die Parteien jeweils in
einer Pressemitteilung. Bei die-
sem Projekt soll Regenwasser
nachhaltig der Natur zurückge-
führt und gleichsam die Lösch-
wasserversorgung in dem Be-
reich gesichert werden.

Demnach soll der RuF von der
Gemeinde einen Zuschuss in
Höhe von 20 Prozent der Bau-
kosten erhalten, die bei circa
90000 bis 100000 Euro liegen.
Der Verein hofft zudem auf eine
Leader-Förderung von etwa
45000 Euro. Eine Entscheidung
steht noch aus, weshalb man mit
dem Projekt noch nicht an die
Öffentlichkeit treten wolle, teilt
Geschäftsführerin Christin Hill-
mann auf Anfrage mit.

Die Politik wartet nicht. Der
CDU-Fraktionsvorsitzende Pe-
ter Harpenau spricht von einer
„tollen, umwelt- und ressour-
censchutzschonenden Maßnah-
me“. Der UWG/SPD-Gruppen-
vorsitzende Heinrich Luhr sagt:
„Wir sehen es als äußert sinn-
voll an, solche Projekte zur Nut-
zung von Niederschlagswasser
und zum Regenwassermanage-
ment zu fördern.“ Beide wollen
weitere Wasserprojekte fördern.

Keine Schützenfeste in Steinfeld
Die drei Vereine sagen ihre Feiern ab/Totengedenken findet statt
Steinfeld (tim). Die Corona-
Pandemie trifft das Schützen-
wesen in der Gemeinde Stein-
feld auch 2021 tief ins Herz. In
einer gemeinsamen Erklärung
haben die Vorstände der drei
Schützenvereine Steinfeld,
Mühlen und Harpendorf-Düpe
mitgeteilt, dass in diesem Jahr
kein Schützen- oder Heidefest
stattfindet. Auch einer Verle-
gung der Höhepunkte im ge-
sellschaftlichen Leben der Ge-
meinde erteilen sie eine Absage.
Bereits 2020 waren die Feste
ausgefallen.
Das Bedauern in den Vorstän-

den ist laut der Mitteilung groß.
„Die Situation lässt leider keine
andere Entscheidung zu“, heißt
es aus den Führungsgremien der

Vereine. „Bei unseren Mitglie-
dern stoßen wir auf großes Ver-
ständnis für diesen Schritt.“ Die
Königshäuser der Schützenver-
ein haben bereits signalisiert,
dass sie gerne ein weiteres Jahr
in Amt undWürden bleiben, um

2022 dann ein „richtiges“ Schüt-
zenfest oder Heidefest mit allen
Freuden feiern zu können. Dies
betrifft den Steinfelder Schüt-
zenkönig Manfred Rudolph und
seine Königin Sabine Baven-
diek, das Heidekönigspaar Ste-
fan und Alexandra Lamping so-

wie die Mühler Regenten Ralf
und Ira Böckenstette.
In dem Schreiben heißt es

weiter, dass die Schützenvereine
darüber nachdenken, an den ei-
gentlichen Festterminen in ei-
nem ganz kleinen Kreis unter
Einhaltung der geltenden Coro-
na-Regelungen das Gedenken an
die Toten über die Kranznieder-
legung abzuhalten. Die Vorstän-
de bedanken sich bei allen Mit-
gliedern und Gönnern der Ver-
eine für ihre Treue und Hilfsbe-
reitschaft, die existenziell für die
Vereine seien. Abschließend
heißt es: Ob im Spätherbst 2021
„die eine oder andere Jahres-
hauptversammlung als Präsenz-
veranstaltung“ stattfinden kann,
werde rechtzeitig angekündigt.

Vereine bedanken sich
bei Mitgliedern für Treue
und Hilfsbereitschaft

M Dinklage

Corona-Testzentrum
Das Corona-Testzentrum in
der St. Catharina Begegnungs-
stätte, Schulstraße 1, hat heute
von 18 bis 21 Uhr geöffnet.
Termine sollten unter www.
landkreis-vechta.de vereinbart
werden.

M Steinfeld

Corona-Testzentrum
Das Corona-Testzentrum im
katholischen Pfarrheim, Pas-
tor-Schlichting-Straße, hat
heute von 12.30 bis 15.30 Uhr
geöffnet. Termine sollten un-
ter www.landkreis-vechta.de
vereinbart werden.

Vorabendmesse
Heute findet um 17 Uhr in
Steinfeld St. Johannes Baptist
die Vorabendmesse statt.

M Holdorf

Corona-Testzentrum
Das Corona-Testzentrum im
katholischen Pfarrheim, Ost-
ring 28, hat heute von 18 bis
21 Uhr geöffnet.

ANZEIGE

Moderne Arbeitsplätze in einem
wachsenden Unternehmen
Familienbetrieb Hilgefort & Götting: Dritte Generation in der Geschäftsleitung

Dinklage. Ein gut aufgestelltes Fami-
lienunternehmen in der dritten Gene-
ration blickt optimistisch in die Zu-
kunft: Die Firma Hilgefort & Götting,
Hersteller von hochwertigen Türen-
und Fenstersystemen, Überdachun-
gen, Aluminiumfassaden, Sonnen-
schutz und Wintergärten, bietet mo-
derne Arbeitsplätze in einem wach-
senden Umfeld. Zu den Kunden ge-
hören Privatkunden ebenso wie Fir-
menkunden, die im gesamten nord-
deutschen Raum ansässig sind.
„Heute haben wir 25 Mitarbeiter

und sind immer auf der Suche nach
Verstärkung“, sagt Metallbaumeister
Steffen Grave. Der 28-Jährige ist seit
mehr als einem Jahr Mitglied der Ge-
schäftsleitung. Nach erfolgreicher
Banklehre absolvierte er eine inte-
grierte dreijährige Gesellen- und Meis-
terausbildung. Nach seinen Eltern
Martin und Raphaela Grave (geborene
Götting) und seinen Großeltern Franz
und Elisabeth Götting ist damit die drit-
te Generation im Unternehmen prä-
sent.
Franz Götting gründete den Betrieb

1983, damals noch an der Industrie-
straße in Dinklage. 2015 zog man an
den neuen und modernen Standort an
der Märschendorfer Straße 23. Dort
bietet Hilgefort & Götting seinen Mit-
arbeitern hochmoderne Arbeitsplätze

in Planung und Fertigung. „Metallbau
in Perfektion“ - das ist der Leitspruch
des Familienbetriebes. Mit Präzision
und Leidenschaft werden langlebige
Fenster, Türen und Wintergärten aus
Kunststoff, Aluminium und Glas her-
gestellt. Vielfalt, Design und Komfort
sowie individuell abgestimmter Wär-

me-, Sicherheits- und Lärmschutz
zeichnen alle Produkte aus dem Hau-
se Hilgefort & Götting aus.
Die Produktion ist mittlerweile

komplett computergesteuert, entspre-
chend modern ist die Arbeit. Von der
CAD-Zeichnung geht der Auftrag di-
rekt in die Produktion und wird dort
von den CNC-gesteuerten Bearbei-
tungsmaschinen ausgeführt. „Das ist
Produktion auf dem neuesten Stand“,
sagt Steffen Grave, der das Ziel hat,

die gesamte Fertigung papierlos zu ge-
stalten. Jeder Mitarbeiter wird in der
Montage mit einem Terminal oder auf
der Baustelle mit einem Tablet ausge-
stattet, so dass alle Daten zu einem
Projekt abgerufen werden können.

Weitere Vorteile:
- eine übertarifliche und
leistungsgerechte Bezahlung,
- die Beteiligung an vermögens-
wirksamen Leistungen
bzw. einer betrieblichen
Altersvorsorge,
- Weihnachts- und Urlaubsgeld,
- Business Bike-Leasing,
- interne und externe
Fortbildungsmöglichkeiten und
- ein familiäres Arbeitsklima.

Steffen Grave lädt Interessierte ein,
sich zu bewerben, um bei einem der er-
folgreichsten Türen- und Fensterbauer
in der Region Karriere zu machen.

M www.goetting-fensterbau.de

Karriere bei einem
erfolgreichen
Türen- und Fensterbauer

Ein Unternehmen, drei Generationen: Steffen Grave (Mitte) gehört seit geraumer Zeit zur Ge-
schäftsleitung der Firma Hilgefort & Götting. Darüber freuen sich seine Großeltern Elisabeth und
Franz Götting (rechts) und seine Eltern Raphaela und Martin Grave. Foto: Wehring


